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HESSISCHER LANDTAG

Kleine Anfrage
Yanki Piirsiin (Freie Demokraten) vom 13.01.2026
Defizite der Landesregierung im Bereich der Zeil in Frankfurt?

und
Antwort

Minister des Innern, fiir Sicherheit und Heimatschutz

Vorbemerkung Fragesteller:

Medienberichten zufolge fordert die CDU Frankfurt unter anderem fiir die Zeil am Wochenende eine Waffen-
verbotszone, mehr Videoiiberwachung sowie die Einrichtung einer Innenstadtwache der Stadtpolizei auf der
Zeil und begriindet dies mit wiederholten Delikten (unter anderem Korperverletzung, Diebstahl, Messer-
attacken, Raub, Drogenhandel) und verweist auf 4.500 Straftaten sowie 2.500 Festnahmen im Jahr im Zu-
stindigkeitsbereich des 1. Polizeireviers (= https://www.fr.de/frankfurt/innenstadt-ort904326/cdu-die-zeil-
soll-zur-waffenverbotszone-werden-94110700.html). Zugleich wird berichtet, dass im Bereich Haupt-
wache/Konstablerwache bereits polizeiliche Videoiiberwachung vorhanden ist und in Hessen bereits ein
Waffen- und Messerverbot im OPNV gilt (<> https://www.fr.de/frankfurt/innenstadt-ort904326/die-frankfur-
ter-zeil-braucht-keine-neue-wache-der-stadtpolizei-94110695.html).

Die Vorbemerkung des Fragestellers vorangestellt, beantworte ich die Kleine Anfrage wie folgt:

Frage 1  Erkennt die Landesregierung Defizite im Einsatzkonzept der Landespolizei fiir die Zeil wihrend
der von der CDU Frankfurt genannten Belastungszeiten (Abend/Nacht/Wochenende)?

Frage 10 Welche Anderungen wird die Landesregierung an ihren MaBnahmen in 2026 fiir den Bereich der
Zeil angesichts der Kritik der CDU Frankfurt vornehmen?

Die Fragen 1 und 10 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet.

Die Zeil ist eine zentrale Lebens- und Einkaufsader der Stadt Frankfurt und zugleich einer der
anspruchsvollsten Einsatzriume der Polizei. Insbesondere an Wochenendabenden entwickelt sich
der Bereich zunehmend zu einem Kriminalititsbrennpunkt. Ladendiebstdhle, Korperverletzungen,
Vermiillung, 6ffentliches Urinieren sowie respektloses Verhalten gegeniiber Einsatzkriften tragen
zu einem angespannten und teils aggressiven Klima bei und beeintrichtigen die Sicherheit und das
Sicherheitsgefiihl der Bevolkerung.

Dies spiegelt sich auch in der polizeilichen Statistik wider: Im Jahr 2024 wurden auf der Zeil und
in den angrenzenden Straflen mehr als 5.000 Straftaten registriert. Den grofiten Anteil machten
Ladendiebstihle mit iiber 1.700 Féllen aus, gefolgt von Korperverletzungen (572 Fille) und Ver-
stoBen gegen das Betdubungsmittelgesetz (153 Félle). Rund 51 Prozent der Taten wurden
zwischen Donnerstag und Samstag begangen, nahezu die Hélfte davon in der Zeit zwischen
18:00 Uhr und 07.00 Uhr. Etwa 80 Prozent der Tatverdidchtigen waren ménnlich, iiberwiegend
im Alter zwischen 21 und 29 Jahren. Rund 70 Prozent verfiigten iiber keine deutsche Staatsange-
horigkeit und waren nicht in Frankfurt gemeldet.

Vor diesem Hintergrund richteten das Polizeiprasidium Frankfurt gemeinsam mit dem Hessischen
Polizeiprasidium Einsatz im Herbst 2025 die Besondere Aufbauorganisation (BAO) ,,Zeil“ ein.
Seit dem 17. Oktober 2025 werden insbesondere an Freitag- und Samstagabenden regelmiBig
sichtbare und konsequente KontrollmaBnahmen durchgefiihrt. Auch interne Entwicklungen im
Bereich des 1. Polizeireviers haben dazu beigetragen, den Einsatzraum Zeil neu zu strukturieren
und die dort eingesetzten Kréfte zu entlasten.

Die polizeilichen Mafnahmen folgen dabei einer konsequenten Null-Toleranz-Strategie.
Ordnungswidrigkeiten werden nicht als Bagatellen betrachtet, sondern als mogliche Vorstufen
weiterer Eskalationen. Entsprechend werden Verkehrsverstofie, etwa die Nutzung nicht zu-
gelassener E-Bikes in der FuBgingerzone, ebenso konsequent geahndet wie Offentliches
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Urinieren, Ladendiebstihle und VerstoBe gegen das Betdubungsmittelgesetz. Erginzend finden
regelméiBig Jugendschutzkontrollen statt.

Die polizeilichen Einsatz- und Sicherheitskonzepte werden auch fiir den Bereich der Zeil fort-
laufend anhand der aktuellen Lageentwicklung iiberpriift und bei Bedarf weiterentwickelt und
angepasst.

Frage 2  Halt es die Landesregierung fiir realistisch, dass die geforderte Wache der Stadtpolizei zu einer
splirbaren Entlastung des 1. Polizeireviers Frankfurt fiihrt, insbesondere mit Blick auf offene
Stellen, Uberstundenvolumen und Krankenstand der dort eingesetzten Beamtinnen und Beamten?

Frage3 ~ Wie wiirden sich nach Einschitzung der Landesregierung die polizeilich registrierten Straftaten im
Bereich der Zeil in den letzten Jahren - jeweils getrennt nach Deliktsgruppen (Gewalt-/Rohheits-
delikte, Raub, Sexualdelikte, Betdubungsmittel, Diebstahl, Watfen-/Messerdelikte) und nach Tat-
zeiten (Werktag/wochenends, Tag/Abend/Nacht) — anders entwickeln, wenn es eine Wache der
Stadtpolizei dort gibe?

Die Fragen 2 und 3 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet.

Die Frage zielt auf eine hypothetische Entwicklung der Kriminalititslage unter verdnderten
organisatorischen Rahmenbedingungen ab. Die Landesregierung bewertet keine hypothetischen
Entwicklungen.

Frage 4  Gedenkt die Landesregierung, Kompetenzen der Landespolizei an die Stadtpolizei zu iibertragen?

Nein.

Frage 5  Auf welchem Wege kann die Stadt Frankfurt Kompetenzen der Landespolizei an sich {ibertragen?

Die Stadt Frankfurt kann keine Kompetenzen der Landespolizei an sich iibertragen.

Frage 6  Wie hiufig hat die Landesregierung im Bereich der Zeil um Amtshilfe der Stadtpolizei Frankfurt
gebeten? Bitte nach Wochentagen (Werktage/Wochenende) und Tageszeiten (Tag/Abend/Nacht)
differenzieren.

Die Unterstiitzung der Stadtpolizei wird seitens der Landespolizei nur in seltenen Ausnahme-
féllen angefragt. Statistische Erhebungen finden insoweit nicht statt.

Frage 7  Wie viele Kontrollen wurden seit Inkrafttreten der Waffen- und Messerverbote in den Verkehrs-
stationen Hauptwache und Konstablerwache (inklusive der Zugangsbereiche) durchgefiihrt?

Die Verkehrsstationen Hauptwache und Konstablerwache liegen in keiner Waffenverbotszone.
Sie werden gleichwohl im Rahmen gemeinsamer Kontrollen und Aktionstage durch die Bundes-
polizei und die Landespolizei intensiv kontrolliert. Eine Einsatzstatistik {iber die Anzahl der
Kontrollen wird nicht gefiihrt.

Frage 8  Sind diese Kontrollen nach Einschdtzung der Landesregierung angesichts der Kritik der CDU
Frankfurt unzureichend?

Die Frage nimmt Bezug auf Bewertungen und Forderungen einer politischen Partei im laufenden
Wahlkampf. Die Landesregierung nimmt zu parteipolitischen Forderungen und Bewertungen im
Wahlkampf aus Griinden des verfassungsrechtlichen Neutralititsgebots keine Stellung.

Frage 9  Welche weiteren Videoiliberwachungsanlagen und Waffenverbotszonen hilt die Landesregierung
im Bereich der Zeil fiir erforderlich?

Waffenverbotszonen und Videoschutzanlagen sind ein wichtiger Beitrag zur Stirkung der Inneren
Sicherheit in Hessen. Uber die Einrichtung einer Waffenverbotszone im Bereich der Zeil ent-
scheidet der Magistrat der Stadt Frankfurt. Die hessische Polizei priift derzeit weitere Video-
schutzanlagen.

Wiesbaden, 13. Februar 2026
Prof. Dr. Roman Poseck



	Kleine Anfrage
	Yanki Pürsün (Freie Demokraten) vom 13.01.2026
	Defizite der Landesregierung im Bereich der Zeil in Frankfurt?
	und

	Antwort
	Minister des Innern, für Sicherheit und Heimatschutz
	Vorbemerkung Fragesteller:


	HESSISCHER LANDTAG

